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Eine Hommage an das Sarganserland
Neues aus der lokalen Musikwelt: Das neuste Lied aus der Feder von Fredy Broder wird ab heute Freitag,  
28. August, auf allen grossen Onlineplattformen und im Radio zu hören sein. Im Song mit dem Titel «Heimat» 
singt der Stadtner Schlagersänger Marc Robin Broder über das Sarganserland, seine geliebte Heimat.

Walenstadt.– «I träum vu minere Hei­
mat am Walesee. Die Liebi chammer 
niemert usem Herze neh.» So macht 
Marc Robin Broder schon zu Beginn 
des neuen Liedes «Heimat» klar, um 
was es geht. Die Liebe zum Sargan­
serland stehe klar im Mittelpunkt des 
Projekts «Heimat», meint Fredy Broder, 
Songwriter und Initiant hinter der sich 
noch entwickelnden Aktion.

Das Lied «Heimat» soll der erste 
von vielen Titeln des gleichnamigen 
Albums werden, so Fredy Broder. Ge­
plant sind weitere Kollaborationen mit 
diversen jungen, aber auch schon be­
kannten Künstlern aus verschiedens­
ten Musikrichtungen. Ein genaues Ziel 
für das Projekt «Heimat» sei noch 
nicht gesetzt. Das lasse viel kreativen 
Spielraum offen.

Am Ende soll ein Album zu Ehren 
der geliebten Heimat – dem Sarganser­

land – entstehen. Diese Hommage ans 
Sarganserland wird mit dem Lied 
«Heimat», das von Fredy Broders Sohn 
Marc Robin gesungen wird, eröffnet. 
Weiter im Song zu hören sind die Jod­
ler Ruedi und Lisbeth Bieri, die durch 
das Lied «Dini Seel ä chli la bambälä 
la» bekannt wurden. 

«Vorbote des neuen Projekts»
Der erste Song wurde im Entlebucher 
Studio von Urs Lötscher produziert 
und wird ab heute Freitag, 28. August, 
auf sämtlichen grossen Streaming­Por­
talen als «Vorbote des neuen Mundart­
projekts» veröffentlicht. Laut Fredy 
Broder hätten auch schon einige Ra­
diosender an seine Tür geklopft. So soll 
der neue Song «Heimat» zusätzlich 
neben der Schweiz in Ländern wie Ita­
lien, Deutschland und Österreich im 
Radio zu hören sein. (giv) Heimat: Das Cover der neuen Single ziert der malerische Walensee.  Pressebild

Volleyballnacht 
fällt ins Wasser
Sargans.– Das Coronavirus fordert das 
nächste «Opfer»: Die Volleyballnacht 
von Volley Pizol in der Sarganser Hal­
le Riet wird dieses Jahr nicht durchge­
führt. Ursprünglich war sie für den 
Samstag, 7. November, geplant. Der Pi­
zö ler­Vorstand gibt verschiedene Ab­
sagegründe bekannt. «Einerseits wur­
den wegen der Coronakrise sämtliche 
Vorbereitungen bis heute pausiert, zu­
dem ist eine grosse Ungewissheit da, 
wie sich die aktuelle Lage weiterent­
wickeln wird. Andererseits wird es 
nicht möglich sein, mit den aktuellen 
Auflagen eine ‘normale’ Volleyball­
nacht durchzuführen», schreiben die 
Or ganisatoren auf ihrer Website. (sl)

Für den Ernstfall gewappnet
Einige Feuerwehren der Region haben an einem Weiterbildungskurs zur Strassenrettung teilgenommen.  
Dabei wurden an verschiedenen Stationen mögliche Einsatzszenarien geprobt.

von Miriam Küpper

M it Blaulicht fahren die 
Feuerwehrleute heran 
und springen aus den 
Fahrzeugen. Sie sichern 
die Unfallstelle und der 

Einsatzleiter teilt seine Leute zu. «Sich 
zuerst um die Verletzten kümmern», 
lautet die Ansage. Das Szenario «Kolli­
sion» beinhaltet gleich vier Fahrzeuge. 
Hierbei sei es wichtig, den Überblick zu 
behalten und Prioritäten zu setzen, 
wie Urs Ackermann von der Feuer­
wehr Pizol erklärt. Das richtige Vorge­
hen bei einem Strassenrettungseinsatz 
ist der Schwerpunkt aller Module beim 
Weiterbildungskurs vom Mittwoch, an 
dem etwa 90 Mitglieder der Feuerweh­
ren Flums, Pizol, Quarten und Bad Ra­
gaz teilnahmen. 

«Wir trainieren die Abläufe und fes­
tigen vorhandenes Wissen», erklärt 
Ackermann, der mit Markus Hilbi für 
das Programm des Kurses verantwort­
lich ist. Ihn freut besonders, dass beim 
diesjährigen Kurs das Modul «LKW 
und Bus» als spezielle Lektion mit ins 
Programm genommen werden konnte: 
«Wir haben einen Elektrobus sowie 
zwei Mercedes­LKWs zur Verfügung ge­
stellt bekommen. Damit können wir 
die Feuerwehrleute auf Unfälle mit sol­
chen beteiligten Fahrzeugen vorberei­
ten», erklärt Ackermann. 

Scheiben einschlagen  
und Dächer abnehmen
Bei den anderen Modulen werden 
schrottreife Fahrzeuge in die verschie­
densten Lagen gebracht – beispielswei­
se auf dem Dach liegend oder von 

einem Heuballen eingedrückt. «Die 
Teilnehmenden des Kurses werden 
den Verkehr und das Fahrzeug sichern, 
sodass es sich nicht von der Seite auf 
das Dach bewegt – zur eigenen Sicher­
heit. Danach werden die Scheiben vor­
sichtig entfernt, sodass sie die Insassen 
nicht verletzen, bevor wir die Verletz­
ten stabilisieren und aus dem Fahr­
zeug holen», so Ackermann. Zu Letzte­
rem brauche es eine Betreuungsöff­
nung und eine Rettungsöffnung, so der 
Feuerwehrmann weiter. 

Gebraucht wird bei den Einsatzsze­
narien auch die Handhabung der Ge­
rätschaften: «Wie schneidet man kor­
rekt einen Autoboden auf?» oder «wie 
nimmt man ein Dach weg?» sind dabei 
nur zwei der Fragestellungen, mit 
denen sich die Kursteilnehmenden 
auseinandersetzen müssen. Acht Inst­

ruktoren überwachen dabei das kor­
rekte Vorgehen der Feuerwehrmänner 
und ­frauen. 

26 Autos für Übungszwecke
Sobald eine Klasse der jeweiligen 
Feuerwehr ein Modul beendet und das 
Auto zur Personenrettung in seine Ein­
zelteile zerlegt hat, wird ein «neues» 
Fahrzeug in Position gebracht, damit 
die nächste Klasse Hand anlegen kann: 
«Wir haben insgesamt 26 Autos organi­
siert, die hier beim Kurs zum Einsatz 
kommen», sagt Ackermann. Die Orga­
nisation der Autos durch Kurs­Kom­
mandant Peter Rupf fand schon ein 
halbes Jahr zuvor statt. Der Einsatz 
lohne sich aber: «Das Highlight ist, 
wenn die Freude der Feuerwehrleute 
und ihr Lernfortschritt zu sehen ist», 
meint Ackermann abschliessend. 

Aufschneiden, Fahrzeugsicherung, Verletztenbergung und Abtransport: Nur einige von vielen Schritten, welche die Feuerwehr geübt hat. Bilder/SLGview Miriam Küpper

Wahlpodium 
in Bad Ragaz
Am Mittwoch, 2. Septem-
ber, findet in Bad Ragaz 
ein öffentliches Wahl-
podium zur Kampfwahl 
ums Gemeindepräsidium 
statt. Um dabeizusein, 
muss man sich zwingend 
anmelden.

Bad Ragaz.– Der Wahlkampf um das 
Gemeindepräsidium in Bad Ragaz hat 
in den letzten Wochen Fahrt aufge­
nommen. Die Kandidaten hatten unter 
anderem im «Sarganserländer» bereits 
die Möglichkeit, sich vorzustellen. Die 
drei Ortsparteien CVP, FDP und SVP 
bieten den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern von Bad Ragaz nun 
auch die Möglichkeit, sich einen per­
sönlichen Eindruck im direkten Ge­
spräch zu verschaffen. Dazu findet am 
kommenden Mittwoch, 2. September, 
um 19.30 Uhr in und vor der Dorfbad­
halle ein Podiumsgespräch mit beiden 
Kandidaten Daniel Bühler, Gemeinde­
präsident (FDP), und Mario Bislin, Ge­
meinderatsschreiber (CVP), statt. Die 
Ortsparteien freuen sich auf eine rege 
Teilnahme und einen spannenden 
Abend.

Nur mit Anmeldung
Die Organisation des Wahlpodiums er­
schwert sich aufgrund der andauern­
den Covid­19­Situation markant. Des­
halb ist eine elektronische Anmeldung 
bei einer der unten aufgeführten Ad­
ressen mit Name, Vorname, Strasse, 
Postleitzahl und Ort, Telefonnummer 
und E­Mail­Adresse unerlässlich. Jede 
Person muss sich separat anmelden. 
Die Veranstalter weisen ausdrücklich 
darauf hin, dass aufgrund der Vor­
schriften kein Einlass gewährt werden 
kann, wenn für eine Person keine An­
meldung vorliegt. Es findet eine Ein­
trittskontrolle statt. Eine beschränkte 
Anzahl Stühle mit einem Abstand von 
1,50 Metern stehen in der Dorfbadhal­
le zur Verfügung. Wenn dieser Abstand 
nicht eingehalten werden kann, be­
steht Maskenpflicht. Den Anweisungen 
der Kontrollaufsicht ist Folge zu leis­
ten. Das Wahlpodium kann infolge äus­
serer Umstände jederzeit abgesagt 
werden. (pd)

CVP: www.mariobislin.ch
FDP: fdp.badragaz.taminatal@ 
gmail.ch
SVP: svp-podium-anmeldung@ 
gmx.ch


